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Donuerſtag, den 11. (23.) Mai 
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ER Abounemente-Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


Die Juſertionsgebühren 
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Erſcheint wöchentlich drei Mal: ede d de de pue Redaktion u. Expedition 


Dienſtags, Donnerſtage und Sonnabends. 


Die hieſige Schützengilde wurde anläßlich des Königſchie⸗ 
ßens mit folgendem Telegramm von Sr. Erlaucht dem Grafen 
Statthalter beehrt: a N 

An die Bürger⸗Schützen⸗Gilde in Lodz. 

„Glück auf dem Schützen⸗Verein! Wünſche 
viel Treffer, Vergnügen, und Freude, fend: mei⸗ 
nen Dank den Herren Vorſtehern Albrecht und 
Nothe für den freundlichen Gruß.“ 

N ö Graf Berg. 


Inland. 


. = Aus Livadia meldet ein Telegramm des „Reg.⸗Anz.“ 
vom 2. (14.) Mai: Die Nachrichten über die Geſundheit Ihrer 
Majeſtät 
kommen zufriedenſtellend. Der Cinflus des ſüdlichen Klimas und 
das günftige Wetter wirken merklich auf die Wiederherſtellung der 


Geſundheit Ihrer Majeſtät und laſſen Fortſchritte im allgemei. 


nen Geſundheitszuſtand derſelbeu bemerken. 

— Nach der ruſſ. „St. Pet Zig.“ iſt der General⸗Major, 

Berg⸗Ingenieur Kortſchakow zur Erforſchung des Veſuvs aus 
Veranlaſſung der letzten Eruption beordert worden. 
n Kaſan find, wie der „Reg. Anz“ meldet, vom 
15. bis zum 21. April von der Polizei, 660 Männer und 59 
Weiber in bewußtlos betrunkenem Zuſtaude aufgeleſen worden; 
vom 8. bis zum 13. April belief ſich die Zahl derartiger In⸗ 
dividuen auf — 111 Mäuner und 17 Weiber. 

= Dem „Neuruſſ. Telegraphen“ wird geſchrieben, daß 
auf der Strecke von Charkow nach Odeſſa die Winterſaaten übers 
all nicht ſonderlich aufgekommen find und daß ſich überall Dürre 
bemerkbar macht. Die Hitze in Odeſſa iſt ſo groß, wie ſie im 
April noch Niemand erlebt hat. N 

= Aus Irkutsk wird der ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ geſchrie 
ben, daß die Zöglinge einer der dortigen Kronlehranſtalten den Ver⸗ 
ſuch gemacht haben, einen der Erzieher, welcher ſich durch ſeine 
Härte mißliebig gemacht hatte, durch Erſtickung umzubringen. 

In Sſewaſtopol fangen ſchon an Badcegäſte einzu⸗ 
treffen. Die Saiſon wird aber wohl wenig belebt werden, da die 
Zahl der Wohnungen gering iſt und die Miethspreiſe ſehr geſtiegen 
ſind. N N 


In Moskau iſt am 30. April in einem in der Nie 
kolskiſchen Straße belegenen, im Umban begriffenen Haufe in Fol⸗ 
ge der eigenwilligen Anordnungen des Eigenthümers, der ſich neben 
dem Architelten in die Arbeit miſchte, eine Lage eingeſtürzt. 12 Ar- 
beiter wurden verſchüttet, von denen 5 als Leichen heraubgegraben 
worden ſind, während 7 verwundet, aber am Leben waren. 

— Die „Neue Zeit“ erfährt, daß in den letzten Tagen der 
Reichsrath auf Grundlage eines Berichtes des Finanz⸗Miniſters 
beſchloſſen hat, daß den Offizieren in allen Städten dez Reiches 


der Kaiſerin, find Gott ſei Dank, voll⸗ 


Petrokower⸗ Straße Nr. 275. 
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Quartiergelder zu zahlen ſeien, durch welche die Verpflichtung zur 
Naturalleiſtung in dieſer Richtung in Wegfall kommt. Alle 
Städte des Reichesg mit Ausnahme St. Petersburgs und Moskaus 
für die befondere Beſtimmungen getroffen werden ſollen, ſind in 
Betreff dieſer Quartiergelder in vier Kategorien getheilt. 

= Die früh eingetretene Wärme und Trockenheit hat 
Mod kau von viel Ungemach befreit, denn, ſchreibt die „Mosk. 
Ztg.“, ſolche ſchlechte Straßen, ein fo undurchdringlicher Schmutz, 
wie fie im Frühjahr bei uns zu finden waren, kann ſich die kühn 
ſte Phantaſie nicht vorſtellen. Höchſtens bewegten ſich die Equi⸗ 
pagen im Schritt und verſanken bei jedem Schritt bis an die 
Achſen in der flüſſigen Maſſe, deren Ende nicht abzuſeheu war 
und die Fahrenden ſchauten neugierig aus, wie Andere auf den 
ſelben Schmutzwellen wogten, von denen fie ſelbſt gewiegt wurden 
An manchen Stellen ſtieg man aus, und ging zu Fuß, um ſich 
den Hals nicht zu brechen. Scharfe Zungen bemerkten die Stra⸗ 
ßen, würden bis zur Eröffnung der polytechniſchen Ausſtellung 
in dem Zuſtande bleiben, um die ganze eivilifirte Welt ſtaunen zu 
machen über die Stufe des Fortſchrittes, den wir in den elemen⸗ 
tarſten Dingen ſtädtiſcher Ordnung erreicht haben. 

= In Kijew erreicht die Hitze 2565 R. im Schatten. 
Dem „Reg. Anz.“ zufolge hat es daſelbſt in dieſem Jahre nur 
zwei Mal geregnet. N 

= In Wilna fand, derſelben Zeitung zufolge, nach einer 
Reihe von äußerſt heißen Tagen, am 27. April ein ungewöhnlich 
ſtarkes und andanerndes Gewitter ſtatt, wie es ſonſt wohl nur 
im Juli oder Auguſt vorkommt. N . = 
In Sfupraffl, Kreis Bjeloſtok des Grondno⸗ 
ſchen Gouvernements, brannten in der Nacht vom 28 Ap. (10 Mai auf 
den 29 Ap. (11 Mai) die zweiſtöckige hoͤlzerne Weberei des Ba ron 
Zachert, mit allen Maſchinen und die demſelben gehörige ſteiner ne 
Fabrik nebſt Daupfmaſchine ab. Der Schaden erſtreckt ſich auf 
80,000 Rbl. Während des Brandes kam ein 15⸗-jähriger Baus 
ernknabe ums Leben. Am 27. April brannten in Koſſowo, Kreis 
Sſlonim desſelben Gouvernements — 215 Häuſer nieder, darun⸗ 
ter das Stanowoy⸗Lokal, die römiſch⸗katholiſche Kirche, die Syna⸗ 
ob: und die Schule. Der verurſachte Schaden iſt noch nicht be⸗ 
annt. 

= Das Irkutsker Gouvernements Blatt meldet, daß 13 


neue Goldwäſchereien, von denen 10 im Syſtem der 


Leua gelegen ſind, gefunden und eröffnet wurden. 

Diejenigen Perſonen welche an den Sitzungen der Verſamm⸗ 
lung derForſtgeſellſchaft in Moskau theiluehmen wollen, werden einge⸗ 
laden, vor-dem Beginn der Verſammlung dies der Forſtgeſellſchaft (im 
Domainen Miniſterium in St. Petersburg) zumelden, — nach dem 
Beginn der Sitzung aber — der anordnenden Komme ſſion 
in Moskau. Perſonen, welche der Prüfung der Verſammlung 
Fragen aus der Forſtwirthſchaft vorzulegen wünſchen, werden aufs 
gefordert, dieſelben bis zum 1. Juni der Forſtgeſellſchaft mit⸗ 
zutheilen, welche ſich das Recht vorbehält, aus der Zahl der 
vorgelegten Fragen eine Auswahl zu treffen. Die Sitzungen wer⸗ 
den voin 3 bis zum 13. Anguſt (inkluſive) dauern. 3 


= Die „Mook. Zig.“ will gehört haben, daß das Domai⸗ 
nen⸗Miniſterium im Beſtreben, die Anpflanzung von Wäldern 
im ſüdlichen Rußland zu fördern, die Frage angeregt habe, ei⸗ 
nerſeits jede ſolche Thätigkeit mit gewiſſen Vorrechten auszustatten, 


andererſeits zum Schutze der vorhandenen Wälder Regeln zu eüt⸗ 
werfen, welche das Recht der Ausuutzling von Privatwäldern ein 


ſchränken. 


2 5 erwartet, mie dasſtihe Blatt 


— Os Kfiege-Miniſteriht 
ſchreibt, in Mirzeifer Zeit 30 096 


Regimenter Offiziere mit einigen Gemeinen zu Ter⸗ 
rain Rekogüoscirungen auszuſchicken und ſchwadrond⸗ und divi⸗ 
ſionsweiſe ſich im Vorpoſtendienſt zu üben haben. RA 
— In Betreff der nichtruſſiſchen Bewohner Sibiriens, die in 
Jaſſak zahlende Nomaden und feſt Angeſiedelte zerfallen, ſoll die 
Wehr⸗Kommifſſion, wie wir aus der ruff. „St. Pet. Ztg.“ erfahren, 
vorgeſchlagen haben, dig, letzte xen. Run regulären Dienſt in der 
Armee, die Nomaden aber, nur zum Miliz Dienſt bei den irregu⸗ 
lären Truppen heranzuziehen. Da. die letztere. Dienſtart viel leich⸗ 
ter iſt, ſieht die ruſſ. „St. Pet. Zt.“ darin eine nicht zu rechtfertigen⸗ 
de Prämiirung der nomadiſiren den Lebensweiſe und neigt ‚vielmehr 
einem anderen. Porſchlag zu, molcher dahin geht, die Nomaden 
aufänglich zwar nur zum. irregulären Miliz⸗Dienſt zu verpflich⸗ 
ten, allmählich aber den Diknſt⸗Unterſchied zwiſchen ihnen und 
den ſeßhaften Bewohnern aufzuheben. 
Der „Reg.⸗Anz.“ bringt folgende offizielle Nachricht: Die 
während der vorjährigen Oſterwoche in Odeſſa vorgefallenen Stra⸗ 


ßen⸗Unruhen ließen eine Wiederholung: ähnlicher Unruhen in die⸗ 


ſem Jahre befürchten. Bei den Lokals Behörden eingelaufene Nach⸗ 
richten aus Beſſarabien und einigen: Orten des Cherſſonſchen 


Gouvernements beſtätigten dioſe Befürchtungen. Wie im vorigen. 


Jahre war im Pöbel das abſurde Gerücht perbreitet worden, die 
höheren, Chefs hätten die Ermordung der Juden geſtottet. 
Die jüdiſche Bevölkerung wurde zu beunruhigenden Befürchtun⸗ 
gen auch durch die unlängſt in den Donau⸗Fürſtenthümern ſtatt⸗ 
gefundenen Unordnungen angeregt. . 
Alle dieſe Umſtände überzeugten. von der Nothwendigkeit, 
beſondere Vorſichts⸗Maßregeln zu ergreifen und hauptſächlich in 
Odeſſa, von wo aus jeder „Konflikt der Ehriſten mit den Juden 
einen Widerhall der Unordnungen an anderen Orten der Gegend 
finden kann. e 
Nach den gegenwärtig eingelaufenen Nachrichten iſt die all⸗ 
gemeine Ruhe und Ordnung ſowohl in Obeſſa, als auch in Beſſ⸗ 
arabien während der verfloſſenen Oſtern durch nichts geſtört 


chen Feſt Zerſtreuungen volle Freiheit genoß. 


worden, obgleich die Lokal⸗Bewohnerſchaft in ihren herkömmli 


4 
n 


Politiſche grachrichten. 


— Jm deutſchen Reichstage iſt auf die Debatte, welche ſich 
an den Geſandſchaftspoſten beim päpſtlichen Stuhle und die Zus 
rückweiſung des Kͤrdinals Hohentohe knüpfte, die uicht minder 
wichtige auf dem gleichen kirchlichen, Gebiete ſich bewegende Ber: 
handlung über die Jeſuiten gefolgt. Alle Parteien, mit Ausnah⸗ 
me des Centrums haben ſich über einen Autrag geeinigt, welcher 
die Reichöregierung zur Vorlage eines Grſetzentwurfs auffordert, 

dem gemäß die rechtliche Stellung der religiöſen Orden und Ge⸗ 
noſſenſchaften, ſowie die Frage ihrer Inlaſſung uind die Bedin⸗ 
gungen für letztere geregelt und die ſtaatägefährliche Thätigkeit 
derſelben, namentlich der Geſellſchaft Jeſu, unter Strafe geſtellt 
werden ſolien . e ee u en 

Auch im Abgeordneteuhauſe des öſterreichiſchen. Reichsrakhes 

it‘ das Verlangen nach einein das Verhältniß zwiſchen Staat und 

Kirche regelnden Geſetz ansgeſprochen worden. In Bezlig auf 

die von der Kirche angefeindeten Schülgeſetze gab die Reßierung 

die Erklärung ab, keinerlei Konzeſſiouen an die Kirche gemacht zu 

haben und au der. Schulgeſetzgebung feſthalten zu wollen. Zu⸗ 
gleich wurde die von dor öſterreichiſchen Preſſe in den letzten Ta⸗ 
gen ausgeſprochene Vermuthung, die ſoeben ſtattgefundenen Kon⸗ 
ferenzen; der Biſchöfe Härten: dem Staate und der neuen Geſetz-— 


gebung gegenüber eine verſähnliche Haltung eingenommen, beſtätigt. 


— Glegentlich der Budgetdebatte im deulſchen Reichstage hat 
Fürſt. Bismarck, wie der Telegraph. meldet, eine wichtige prinzi⸗ 
pielle Erklärung über das Verhalten der Reichsregierung in dem 
Konflikte mit der katholiſchen Kirche abgegeben. Wie von offiziö⸗ 
ſer Seite ſchon mehrfach angedeutet, wird der Staat die Löſung. 


Gewehre kleinen Kalibers aus 
Birminghard in dem Neffort. deffelben gal der Chef bes St. ke. 
tersburger Milikär⸗Bezirks angeordnek, daß Vom k. Mai ab alle 
Laralle ie 


der einſchlägigen Fragen nicht auf dem Wege der Berhandlungen 
mit Rom, ſondern einſeitig durch die Reichsgeſetzdebung ünterneh⸗ 


f Ermland in: der Exloumiunikations⸗Frage, von 
Telegraph Nachricht gegeben. 


Die Entſcheidung in der Alabama Frage ruht jetzt in den 
Händen der amerikaniſchen Parteien. Trotzdem das Stimmver- 
hältniß bei der entſcheidenden Inſtanz, dem Senat, ein der ame⸗ 
rikaniſchen Regierung ungſinſtiges fein ſoll, iſt nach den neueſten 
Teleg rammen doch noch Ausſicht vorhanden, daß der Druck der 
öffentlichen Metnung die Ratifikation der von England gemachten 
Propofition erzw ink. 
Von Berlin ans wird nus auch offtziös beftätigt, daß die 
franzöſiſche Regierung. mit, der. Ahſicht umgeht, die Zahlungefri⸗ 


ſten für die Kriegskontribntion und damit die Friſten für die 


Räumung der oeeupirten Provinzen zu beſchleunigen. Unrichtig 
ſrien jedoch alle diejeukgeir Nichtichten, welche bereits von einer 
Kundgebung der Deutſchen Neichskegierung in Bezug auf dieſe 
Angelegenheiten wiſſen wollten. Bis jetzt ſei Graf Arnim in lei⸗ 
ner Weiſe zu einer Erklärung über die Abſichten der Deutſchen 
Regierung ermächtigt worden, und er habe ſich darauf beſchräu⸗ 


ken müſſen, die franzöſiſchen Anerbietungen einfach ad referen- 


dum entgegen. zu nehmen REN 
Eine offiziöſe Mittheilung des Pariſer „Soir“ berichtigt die 

umlaufenden theils zu ſauguiniſchen, theils peſſimiſtiſchen Gerüchte 
durch folgende Darſtellung:: „Graf Arnim erhielt von Herrn 
Thiers Vorſchläge zu Unterhandlungen Betreffs zweier Fragen: 
1) wegen ‚der. vor der Zeit ſtattfindenden Räumung; 2) wegen der 
Bezahlung der Kriegsſchuld von drei Milliarden. Der Präſident 
ſchlug keine praktiſche Löſung, vor; er heſchränkte ſich darauf, bei 
Preußen durch die Vermittelung ſeines Botſchafters anzufragen, 
ob die Reg terung des Kaiſers von Deutſchland geneigt ſei, auf 
Unterhandlungen einzugehen. Herr von Arnim übermachte der Regie⸗ 
rung die Unterredung und verlangte. Inſtruktionen. Die Zuſam⸗ 
menkunft fand am 3. Mai ſtattz der Brief an Herrn v. Bis⸗ 
marck iſt vom 5. Mai datirt. Das Verfahren der Diplomatie 
und ihre Gewohnheiten geſtatten nicht die Hoffnung, daß die er⸗ 
warteten Inſtrüktionen dem Grafen Arnim vor Ende Mai zukommen.“ 

Das „Bien public“ ermahnt das Publikum in einer offtziö⸗ 
ſen Note, voreiligen Nachrichten über die cl aner Mi 
Deutſchland keinen Glauben zu ſchenken, welche wohl länger dau⸗ 
ern würden: ſei jedoch erſt Einigkeit über die Prinzipien er⸗ 


reicht, fo würde auch bald ein Reſultät erzielt werden. 


Locales. 

Der holde Frühling iſt bei uns ſeit ungefähr 4 Wochen in 

aller Pracht eingekehrt und die heimiſchen Felder ſind in ſeftiges 
hoffnungsvolles Grün gekleidet, die Saaten ſtehen in der ganzen 
Gegend wunderſchön und der größte Theil der Dbftbaume : hät, 
viele Drüchte, verſprechend, bereits abgeblüht. Wir freuen uns das, 
her dez Lebens ſo gut es getzen will; denn die ſchöne, goldene Zeit 
in welcher man zur Glückſeligkeit hienieden nichts brauchte, als eine 


Sxrohhütte und ein liebend. Herz, iſt ſeitdem Feuer⸗Aſſekuranzen 
beſtehen, und Geld nur ſparſam eirkulirt, vorüber. — Das Pfingſt⸗ 
feſt und eigentlich das diesjährige Pfingſtſchießen, das belaunt⸗ 
lich ſeit einer fangen. Reihe von Jahren bet uns eine große Rolle 
ſpielt und unſtreitig zu de 


lt N zu den ſchönſten gemüthlichſten und geſelligſten 
Feſten gerechnet werden kann, iſt auch dahin. Beinage die ganze 
Bevölkexing unſerer Stadt wallfahrtete nach dem Schützengarten; 
nun iſt Alles nad) den vielen Feiertagen wieder zur alten Ord⸗ 


nung und zur gewohnten Thätigkeit zurückgekehrt. 


Die erſte Prämie init dem Königstitel ift bei dem diesjährigen 


Königſchießen Herrn Klukow, und die zweite dem neuen Marſchall 
Herrn Milſch zugefallen. 8 a 


AUnſere Bühnengeſellſchaft iſt in Aufregung, nachdem das Pu⸗ 
blikum die Vorſtellungen nur ſehr ſchwach beſucht, und der Die 
rektor den Commandoſtock aus der Ve legen will. Die Direk⸗ 
tion hat zwar anfangs etwas Thätigkeit und Liebe für die Sache ger 
zeigt, aber kein Geld nur Tadel dabei gewonnen, und ſie bedarf 
des Erſteren mehr wie des Letzteren. Eine gänzliche Reform wäre 
dem Inſtitute allerdings zu wünſchen, doch wird es bei den hie⸗ 
ſigen Verhältniſſen ſchwer dazu kounnen. Gebaut wird auch 


“ten gufgeſtellt, und eröffnet, und die 


in dieſem Jahre recht viel, fatel iſt nur der ſtete Mangel an 
Baumaterial. Sodawaſſer⸗Triulhallen find an allen Ecken u. Kan⸗ 

aufg N nd dir Mineralwaſſer⸗Kur⸗Saiſon im 
Sellin ſchen Etabliſſementzhat ſeit dem 15 d. M. begonnen. Die Zahl 
der in dieſent Garten Mincralwaſſer⸗Trinkenden, iſt noch ſehr gering 
trotz der 9. Seiten des Hrn, Sellin angewandten Sorgfalt. Alles. 
reist ins Bad. Reiſen! Reiſen! iſt die Loſung unſerer Zeit. Wer 
viel Geld hat, reist un ſein Geld, wer zu wenig hat, verreist 
unt feine Gläubiger los zu werden, wer keines hat, reist, um 


f bein mitleidigen Seelen welches zu ſammelu, oder Schneider und 
Wirthe darum zu prellen. Engländer reifen, um Geld zu ſpa⸗ 
ren, und Franzoſen, um Geld zu verdienen; wer eine junge Frau 
nimmt, reist, um den Compl-menten, und wer eine alte hat, um 


* 


den Sottiſen zu entgehen, oder fü einen Jung zeſellen zu paſſiren. 
Frauen reiſen ins Bad, um ihre Männer los zu werden, und 
Mädchen um welche zu bekommen. Be : 

Wer wollte es all' dieſen Leuten auch verdenken, daß fie 
Reiſeluſt haben, da das Reiſen ſonſt eine Beſch werde, jetzt. eine 
nſt iſt. Man macht es ihnen fo bequem, daß, fie eß zu Hauſe 
vor Unbeguemlichkeit gar nicht mehr aushalten köunen. 


—.— K — . — 


Inserata. 


; OBWIESZCZENIE. 4 
Wiadomo czynie, Ze pruwnie w egzekucji sadowej w 

dniu 12 (24) Maja r. b. o godzinie 11 z rana w rynku pu- 
blicznym Nowego Miasta w m. Kodzi, dwie belle przedzy 
przez publiezng lieytacje niezawodnie sprzedane zustang. 

Lödi d. 10 (22) Maja 1872 r. 

8 Wlasiystaw. Chelminski kom. 
‚Obwieszezenie. 
W dniu 12 (21) Maja 1872 r. o godzinie 10 rano 

w rynkn. Nowego Masta tu w I. odzi prawuie zajete rucho- 
mosci meble jesionowe, Iustra w'ramaäch pozlacauych sprze- 
dane beda, ELödz d 5 (17) Maja 1872 r. 

N Hipolit Stodolnicki, kemornik. 


Jest do spraedania 


HORG GRUNTU 


na morgi jakotet SZYNK:w Dabröwkach Malice pod Zgie- 


rzem w powiecie Fodzinskim Gminie Dzierzazna. Blizsze 


-wiadomosci udziela näuczyciel p. Weschke. 


Szanownej publicznosci podaje niniejszem do wiadönosci, 


is swö) 8 8. Fu 
SIe bete zegarow 
i wyrobow optyczno-mechanieznych 
do domu p. Sainela Lande naprzeciw kancelarji kosciola 
ewiugelickiego przeniosteen. 
I. Chmieleuski, 
8 zegermistrz. Optyk i mechanik. 
Wiek wor 
MKapeluszy 
ryzowych i:stomkowych najuowszych fasonöw poleca po ce- 
nach Umiarkowauych 2 
| E. Röder, 
er Ulica Petrokowska Nr. 259. 
mr posiadäjgey Kwalifikacſa na nauezy- 


Stefimann 3 1 
Mam honor zawiadomié WW. PP, Lekarzy oraz szanow- 
na, publicznosé, 12 2 dniem 1 maja b. r. otwartym zostal 
przy aptece mia sd 
SRY Lad 
a En Van 5 . 0 0 
Wöd Mineralnych naturalnych. 
P. MÜLLER. 
Pot vomu drewmiuanego 
pod Nr. 312 przy ulicy Drukarskiej z2wanej wraz z offcyng 
murowang, dwu-pietrowg, dawirej do Motla Elbingera naleag- 
ey, jest do wydzierzawienia od 8.80 Jaua r. b. Wiadomosé 
u.nowonabywcy Jaköba..Majera Belin. 


— — my Tr 


o wynajecia 


dwa pokoje w domu Nr. 1200 w bliskosci stacji kolei Zelazne), 


ciela eleinentärnego zechce zglosi6 sie do W-go E. 


Aormmexitt VBaaugit Conhro O6ineernennaro Ipuapbnia 
01 AHnaaer CHMT ÖTATOAAPUOCTK 3A MOKENTBOBAHHYIO KYI- 
net Kantponeuens WB HOM Bois Co. Arercanıpa 
vB Lonan mocpeacrnom» TL. Hauaainika Bewekoä Crpasu 
Jonenuckaro VPIAa, oAuy CamkeuL AponE. 

Der Verwaltungsrath der allgemeinen Armen- und Krane 
leupflege im Lodzer Kreiſe, ſagt hiermit dem Kaufmann Herrn 
Kantorowiez welcher durch Vermittlung des Hru. Chefs der Sande 
polizei int Lodzer Kreiſe, zum Beſten des hieſigen Alexander Ho⸗ 
ſpitals eine Kla'ter Holz ſpendete, ſeinen Dank aus. 


Inſerate 


5 Herzlichen Dank | 
denjenigen Herren Bürgern der Stadt Lodz welche fo freundlich 
waren vor dem Auszuge der Schützen die Straße ſprengen zu laſ⸗ 
ſen. Im Namen der Ladzer-Bürger⸗Schützen⸗Gilde 
.. A Der Vorſtand. 

y Am 22. Mai l. J. un ½% 11 Uhr Abends, ſtarb nach 
ſchweren Leiden im 47 Lebensjahre unſer geliebter Vater und Gatte 


Franz Bischoff 


Die Beerdigung findet au Sonnabend, den 25 Mai um 3 Uhr 


Die tieibetrübten Hinterbiebe nen. 

2 cr 

Da iq in Erfahrung gebracht habe, daß mehrere Wechſel 

mit meinem falſchen Giro im Umlaufe find, jo warne ich Jeder 

mann vor Aukanf derſelben, indem jch keine Zahlung leiſten werde. 
Lodz den 10 Mai 1872. 


Schaaffenberger. 


Die Buchhandlung 


85 
an 


— 


des f u: 
Julius Armdi 
in Lodz 5 
benachrichtigt die geehrten Abonnenten, daß das 4 Heft der „Gar⸗ 
tenlaube“, das 12 Heft der „Blätter für den Hänslichen Kreis“ 
und die Zeitſchrift „ Zu Haufe“ angelaugt find. ö 
555 K - Mir 29; 
3 Red, Belohnung. Mai in 
der Nacht iſt mir eine ſilberne Taſchen-Uhr mit 2 Kapſeln, 
Schlüſſel und einem ſeidenen Band, aus meiner Wohnung geſtoh⸗ 
len worden. Derjenige welcher zur Wiedererlangung dieſer Uhr 
mir behülflich ſein wird erhält obige Belohnung. Zugleich wird vor 
Aukauf gewarnt N ö Cäſar Hardt. 
Allen meinen Freunden und Vekaunken bet itietiier Abreiſe 
nach dem Auslande ſage ein herzliches vebewohl! 


j E. Zand. 
Junge Ziegenfele werden gekauft Wrogel Querſtraße (Naw⸗ 
rot) Nr. 1314 Oberſtube bei 5 N 
Bierlich. 


ooo a 
Ein Faden mit Wohnung 
an der Pet. Straße Nr. 514 iſt von Johuuni zu vermietheu. 

Cin junger e iin der im Bedienen, Fußboden⸗ 
frottiren, u. d. . Mann bewandert. iſt, ſucht Stelle 
als, Kammerdiener oder Bedienter. Reflektanten belieben ihre 
Adreſſen in Moes Gaſthaus am Neuen-Ring abzugeben. 

In Chojny 3 Werft von Lodz ſind verſchiedene Grund⸗ 
ſtücke (Ackerland und Wieſen) zu verkaufen. Der Preis richtet 
ſich nach der Gattung der einzelnen Felder. 5 

N 2 4 8 r er 3 66 

Hotel „Stadt Leipzig 

Breslau, Urſulinerſtraſßze Nr. 2/3 


comfortable eingerichtet, frequenteſte Lage der Stadt 


civile Preiſe, vorzügliche Küche, alle hieſigen und aus⸗ 


land. Biere, auf merkſalniſte Bedienung. N 


Heinrich Ediingberg. 


Die 


Galanterie⸗Waaren⸗ 


Handlung 


8. Schampanier 

eupfiehlt 

Moderne Sounenfchirme, 

Glace u. feidene Haudſehnhe für Da⸗ 

men und Herren 

Wäſche aller Art, als: Oberhemden, 
Kragen, Manchetten, Kravatten, Stiyie 

Moderne Herren⸗Hüte von Filz. Ca⸗ 
ſtor, u. Seide als auch Phantasie-Hüte. 

Moderne Kord- u. ſeidene Mützen. 

Lederwaaren aller Art ald: Portemon⸗ 
naie, Zigarrentaſchen. 

Album mit und ohne Muſik. 

Reiſe-Taſchen und Koffer. 

Spazierſtöcke. 

Regenſchirme. 

Feuſter-Rolleaux, ene u. 
Halter. 

Spiegel und Teppiche. 

Plattirte Waaren aus der Fabrik 
Fraget und Norblin zu Fabrikpreiſen. 

Chineſiſchen Thee nud Samoware. 

i Wiener Kaffeemaſchinen neueſter . 


ſtruktion. 
Zur zur Beachtung! ! 


Die Buchhandlung 


der 


L. HEIDRICH in Lodz 


wird vom 1. Juli d. J. nach dem Hauſe des Herr H. Pech⸗ 
told Nr. 256/ vis-a-vis der Buchdruckerei des Herrn J. We: 
terſilge verlegt werden. 


Ein junger Mann 


welcher durch ? Jahre im einein hieſigen größeren Manufactur⸗ 
Waaren Geſchäfie thätig geweſen und mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, ſucht Engagement Gfl. Offt. beliebe man in der Exp. 
d. B unter R. Nr 523 niederzulegen. 


Die Niederlage 
ausländiſcher Leder 


des 


£ 8 8 8 
Isiddlor BViernik et 
in Warſchau, Graniczna-ötrafe 
(bedeuteud vergrößert) 
iſt mit den beſten verſchiedenartigſten Ledern aus den berühmteſten 
ausländiſchen Fabriken, nämlich: Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands in großer Außwahl verſehen, und empfiehlt ſolche bei 
prompter und reeller Bedienung zu mäßigen und feſten e 
Iſidor Wiernik. 


Seidene 


Mäntel und Paletos 


in großer Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen 
E, Röder, 
Petrokower Straße Nr. 259. 


i 


r. 13 


\ 


Iledararb gonna auer“ da oroyTerssm ITaua iB Ha HO AZ b᷑taro IoauntHuefferepb r. Toren, Malopr 0. Byprekerepb. 


are, u Penanropp H. Herepsmarre. 


! Zur Beachtung! 


Die Buchhandlung 


L. Heidrich in Lodz 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen: 
Die Illuſtr. Welt pro. Jahrgang nur 3 R. 


Ueber Land und Meer ih „ 5 R. 40 K. 
Zu Hauſe ö 1 D „ 1 „ 92% 
Daheim 7 * „ 3 „ 25 „ 
Hausfreund 5 ; „ 3 „ 60, 
Salon 5 ; „ 5 „ 40 „ 
Weſtermanns Monatshefte 8 1 „ 5 „ 40, 
Das Neue Blatt 7 7 „ 3 „ 50 
Die Gartenlaube 2 1 7 2,7, 
Dentſche Blätter, Beilage zur 8 a 

Gartenlaube 85 7 5 
Muſikaliſche Gartenlaube „ „ 3, — 
Roman⸗Zeitung ri „ 5 , 40 „ 
Haus n. Welt 3⸗te Quortal 

Nr. 15 — 20 (April, Mai, Juni 1872) „„ 

Ausgabe mit color. Kupfern 1 50 „ 

Die Neuzeit, Leſehalle für Alle (2 wöch. N 

Ausgabe) 3 Heft „ — „ 12, 
un Zeit: u. Streit-Fragen 

6 Hefte 1 „ 0, 

Sufi Kreuzer⸗Blatt 18 Hefte „ „ — „ 8 
Temmts Kriminal⸗Bibliothek 1 „ — „ 16, 
Buch der Erfindungen 7 „ — 5 20 „„ 
Kaufmänniſche Uuterrichtsſtunden = „ — „ 20 „ 
Schloſſere Weltgeſcichte „ „ 0 
Illuſtr. Conv Lexicon 1 „ 1 20, 
Pracht Bibel „% = „ 30, 
Die Neuen Geheimniße v. Paris 0 2 — „ 12V 
Tauſeud und eine Nackt 1 2 — „ 20 
Meyers Couv. Lexicon % Band „ 1% 2.20% 


Alle dieſe Zeitſchriften und Werte können in meiner Buchtand⸗ 
lung pränumerirt werden. Die er ſten Hefte werden ſofort die 
folgenden ins Hans. ebenfalls Franeo zugestellt. Auch kann nach 
Belichen pro Heft u. Vierteljährlich gezahlt werden. Gleichzeitig 
erlaube mir zu bemerken, daß alle Veſtellungen ſowohl im In⸗ u. 
Aus lande zum dilligſten Preiſe prompt uud fen beſorgt werden 


Malie Sunkowska, 
Tocher der Joſefa Sunkowska geborne Titzler aus Bilin in 


Böhmen, Ehegattin des Forſtmeiſters Sunk owski in Bla⸗ 


ſchow in Galizien, ſowie deren Nachkommen werden als Erben 
der Frauciska Titzler in Billin aufgefordert ihren Aufent⸗ 
haltzort dem Curator J. N. Dr. Anton Tobiſch, Advokat 
in Billin bekannt zu geben, damit ihnen ein gegen 


II. 6,000 ©. . 
betragendes Legat zugewi er werden kann. 
Hiermit werden Alle Herren Mitglieder der Lodzer⸗ 


Bürger- Schützen-Gilde 


zu dem 


Prämien⸗ Schießen 


wicche Sonntag, den 26. und Montag, den 27. Mai 1872 ſtatt⸗ 
findet höflichſt eingeladen i 
Der Vorſtand 


Dentiches Theater in Lodz 


Im „Paradiese‘ 
ee eee den 12. (23.) Mai 1871. 
7. Abonnements Vorſtellung 


Sie iſt die Herrin. 


Original⸗ Luſtſpiel in 2 Alten von Raupach. 


Kaſſeneröffnung, 7 % Uhr. Aufang 8 Uhr. 


Gedyuckt bei 2? Peterſilge. 


